
Verbleib Fahne 
 
(aus dem Fahnenbuch) Am 11. November (1933) beim Demonstrationszug anläss-
lich der am nächsten Tage stattgefundenen Reichstagswahl und Volksabstim-
mung beteiligten wir uns fast vollzählig mit Fahne. 
Dieses sollte das letzte Mal sein, dass wir unsere schöne Fahne zeigen und vor 
uns vorangehen lassen durften. Nach einer Verordnung des Reichsnährstandes 
ist der Gärtnerverein Zittau als solcher aufgelöst. 
Die Mitglieder desselben sind in die Fachschaft für Gemüse und Blumen einge-
gliedert worden. Die Fahne soll in einer Ehrenhalle mit allen anderen Fahnen 
der landwirtschaftlichen Organisationen aufbewahrt werden, so hat denn der 
Verein nach einem Zeitraum von 54 Jahren seine Tätigkeit als Vertreter der 
Zittauer Gärtnerschaft beendet. 
 
Die Fahne wurde NICHT abgegeben. Und der erste Fahnenträger bewahrte sie, 
sein Versprechen einhaltend, auf. 
 
Verstecke der Fahne: 
 
1933 – 1960(?)  Erwin Miersch, Roseggerstraße 11 
 
   Ernst Herrmann, Schillerstraße 27 
 
   Gottfried Meyrich, Dornspachstraße 45 
 
Ab 1990(?) war mit der Neugründung des Vereins das Verstecken der Fahne 
vorbei. Sie wurde jetzt beim Vereinsvorsitzenden Johannes Nietsch in Pethau 
aufbewahrt(??). 
 
Anlässlich der ‚Wiederauferstehung‘ der Fahne wären die Orte ihres Ver-
stecks interessant. 
Oder war es durchgängig Miersch? 
  



Verein 
 
Das Zittauer Adressbuch offenbart Einiges: 
 
1880 Gründung des ‚Verein Zittauer Gemüse-Gärtner‘. Wann? Im Winter? 

 
1886 

   
1892 

 
1894  
1896  
1900 Adressbuch  
1909 

 
1921 

Adressbuch  
1930 Vorstand Paul Zschirnt 
1990 Wann Neugründung Gärtnerverein, Vorstand? 
2006 Johannes Nietsch Vorsitzender  
2017? Wann Auflösung? 

 
Interessant wären mehr Details. Am Besten natürlich Protokollbücher, Bil-
der, Urkunden… 
  



Brandfest 
 
Überliefert ist, dass 1708 ein ‚Brandfest‘ anlässlich des 100. Jahrestages des großen Stadt-
brandes von 1608 gefeiert wurde… 
 
Ein Pressetext von 1937 behauptet, dass das erste Brandfest 1758, also ein Jahr nach dem 
Stadtbrand gefeiert wurde.  
Und dass am 23.07.1937 das 179. Brandfest war. 
Es erscheint aber unwahrscheinlich, dass es in Kriegszeiten (Napoleon, Preußen/Österreich, 1. 
Weltkrieg) Feiern gab.  
Unwahrscheinlich ist auch, dass in der schweren Zeit 1758 unmittelbar nach der Stadtzerstö-
rung gefeiert wurde… 
Eine Rede zum Brandfest 1910 scheint die Sache aufzulösen: 
Von dem großen Brandjahre 1757 bis zum Jahre 1770, also 13 Jahre lang gab es keine beson-
dere Brandfestfeier, erst im letztgenannten Jahre stifteten zwei Frauen, als Marie Dorothee, 
geborene Müller verehelicht gewesene Kaufmann Rothe eine Vormittagspredigt in der Johan-
niskirche, die aber bis 1836, weil die Johanniskirche bis dahin noch unvollendet war in der 
Klosterkirche gehalten wurde, und Frau Kunigunde Sidonie geborene Steudtner, hinterlassene 
Witwe des Bürgermeisters Dr. Herzog eine Nachmittagspredigt in derselben Kirche, die eben-
falls in der Klosterkirche bis 1836 abgehalten werden musste. 
Eine dritte Brandgedächtnispredigt 1774, Frau Anna Rosina Heil, geboreneSchwerdtner, 
Kaufmannswitwe, vormittags in die Dreifaltigkeitskirche. 
Das nun mit dreifachem Gottesdienste stiftungsgemäß versehene Brandfest… (Rest fehlt lei-
der) 
 
Termine: 
23.07.1757 Zerstörung der Stadt durch Österreichische Truppen 
23.07.1770 vermutlich erstes Brandfest (oder 1774?) 
23.07.1837 Weihe der neuen Johanniskirche. Die Alte hatte 80 Jahre vorher um  

Elf das letzte Mal geschlagen. Deshalb schlug die neue um Zwölf 
das erste Mal. Mystisch. Entstand da das Brandfest? 

23.07.1880 Hat der neu entstandene Verein das Brandfest eingeführt? 
23.07.1891 Mit der am 24.11.1890 eröffneten Schmalspurbahn nach Oybin und 
  Jonsdorf war das Anreisen ins Gebirge einfach. Seitdem wurde ver- 

mutlich dort gefeiert 
23.07.1910  überlieferter Vortrag eines Gärtners 
23.07.1937  Pressetext 

Es ist erfreulich, dass nach Auflösung des Vereins 1933 weiter die 
Feste gefeiert wurden 

1940-45 sicher kriegsbedingte Unterbrechung? 
1960  Gab es nach Gründung der GPG noch Brandfeste? 
1990 Mit Neugründung des Vereins begann die Brandfeste sicher wieder. 

Wann? 
  



Zittauer Kisten 
 
Es ist spannend, dass es für das Zittauer Gemüse in Zittau gefertigte Kisten gab. 
 
Gibt es dazu Dokumente etc.? 
 
Bekannt ist die Produktionsfirma 
 

 
 

1949  
 
Interessant wären BILDER, auch von der Firma etc. 
  



 
 
Dieses zufällig gefundene Bild zeigt zwar ‚romantische Gärtneridylle‘. Dürfte 
aber leider eher NICHT aus unserer Region stammen… 
 
Hinweise an eckartsbergheimat@gmx.de 


